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Fair-Teil-Station Wer seinen überschüssigen
Lebensmitteln, die ansonsten im Müll landen,
einen Sinn verleihen will, der kann diese ab so-
fort zur Fair-Teiler-Station ins Foyer des Tü-
binger Rathaus bringen. Dort entstand durch
die Kooperation von Stadt und der Tübinger
Foodsharing-Initiative ein Regal, das von nun
an eine Alternative zum Wegschmeißen dar-
stellt, genannt „Fair-Teiler-Station“.

2017 gewann die Initiative den Umweltpreis
der Stadtwerke Tübingen, woraufhin Oberbür-
germeister Boris Palmer (rechts) die Chance
nutzte, ein Zeichen gegen Verschwendung und
dieWegwerfmentalität zu setzen, in dem er die

Station in die Energiewende-Ausstellung inte-
grierte. „Sharing ist sozialer und umwelt-
freundlicher“, so Palmer. Auch Johannes Frit-
sche (links), Abteilungsleiter Kommunikation
undMarketing der Stadtwerke Tübingen, sieht
die Station als perfekte Ergänzung zur bisheri-
genAusstellung.

Die ehrenamtlichen Helfer der Foodsha-
ring-Initiative Käthe Elsner (links) und Raika
Slomma begrüßen den öffentlichkeitswirksa-
men und zentralen Standort. Lebensmittel kos-
tenlos vorbeibringen und mitnehmen könne
laut Slomma jeder, „egal ob Topmanager oder
Student“. Auch Lebensmittelhersteller beteili-

gen sich an dem Projekt, indem sie aussortierte
Ware demTeam der Foodsharing-Initiative zur
Verfügung stellen. Beim Vorbeibringen der Le-
bensmittel solle allerdings beachtet werden,
dass nicht alle Lebensmittel abgegebenwerden
können. Hierzu zählen beispielsweise abgelau-
fene Lebensmittel, Tiefkühlprodukte und Al-
kohol. Nähere Infos hierzu gibt es an der Fair-
Teil-Station. Ebenfalls sollte darauf geachtet
werden, dass bei gekühlten Lebensmitteln wie
beispielsweise Milchprodukten die Kühlkette
nicht unterbrochenwerde.

Zugänglich ist die Station zu den Öffnungs-
zeiten des Rathaus. dobi / Bild: Bischler

Foodsharing für nachhaltigen Lebensmittelkonsum

Gert Postel über Hochstapler
Tübingen. Gert Postel, ein gelern-
ter Postbote, der ohne Universi-
tätsstudium bis zum Oberarzt ei-
nes psychiatrischen Krankenhau-
ses avancierte, liest am Donners-
tag, 26. April, aus seinem Buch.
Die Lesung unter dem Titel „Als
Hochstapler unter Hochstaplern“
beginnt um 19.15 Uhr in der Lands-
mannschaft Schottland, Schwab-
straße 20 in Tübingen.

Hochbegabung bei Kindern
Tübingen. Die Tübinger Eltern-
gruppe des Landesverbands
Hochbegabung Baden-Württem-
berg lädt auf Freitag, 27. April, um
19.30 Uhr zum Elternstammtisch
in die Gaststätte Loretto, Kathari-
nenstraße 22, ein. Die Veranstal-
tung steht allen amThema „Hoch-
begabung bei Kindern“ Interes-
sierten und Betroffenen offen.

Heilen ist Sache der Ärzte
Tübingen. Über Pfarrer Blumhardt
als Seelsorger und Heiler, über
sein Studium im Stift, die Freund-
schaft mit Mörike und den Besuch
vonOttilieWildermuth in Bad Boll
spricht der Literaturwissenschaft-
ler und Theologe Albrecht Esche
am Freitag, 27. April, ab 15 Uhr bei
seinem Vortrag „Heilen ist Sache
der Ärzte“ in der Hirsch-Begeg-
nungsstätte,Hirschgasse 9.

Flohmarkt auf Egeriaplatz
Lustnau. Der Liederkranz Lust-
nau und das Forum Alte Weberei
laden am Samstag, 28. April, von
9 bis 15 Uhr zum inzwischen fünf-
ten Flohmarkt auf dem Egeria-
platz in Lustnau ein. Die Standflä-
chen von über 100 laufenden Me-
tern sind bereits ausgebucht. Der
Minikuchenbäcker im Café „Vier-
tel Vor“ wird geöffnet haben. Zu-
dem wird der Liederkranz Bau-
ernbratwürste vomGrill anbieten.

Notizen

Romane,Sachbücher,Bestseller
Tübingen. Die Hirsch-Begeg-
nungsstätte, Hirschgasse 9, lädt
auf Samstag, 28. April, zwischen
10 und 17 Uhr zum Bücherfloh-
markt während des Regional-
marks ein. Dort finden sich Roma-
ne und Sachbücher sowie aktuelle
Bestseller und Antiquarisches. In
der geöffneten Cafeteria gibt es
Kaffee, Kuchen und Brezeln.

Blick in die Zukunft
Tübingen. Mit dem Zukunftsplan
Weststadt und der Entwicklungs-
strategie für Waldhäuser Ost be-
schäftigt sich der Jugendgemein-
derat in seiner öffentlichen Sit-
zung am Freitag, 27. April, von 17
Uhr an imRathaus.

Den Selbstwert stärken
Tübingen. Am Samstag, 28. April,
geht es beim Treffpunkt für allein-
stehende Mütter und Frauen um
die Frage, wie Selbstwert, Selbst-
akzeptanz und Selbstvertrauen
miteinander in Beziehung stehen.
Die Systemische Therapeutin Sa-
bine Salzmann referiert um 15 Uhr
im Dietrich-Bonhoeffer-Gemein-
dehaus (im „Hinkelstein“, Berli-
ner Ring 8) über die veränderbare
Größe „Selbstwert“ und gibt ne-
ben dem theoretischen Hinter-
grund praktische Tipps.

Tipps für Rollstuhl-Fahrer
Tübingen. Kniffe und Tipps für
einen leichteren Umgang mit
dem Rollstuhl können Betroffene
beim Mobilitäts- und Rollstuhl-
training am Sonntag, 29. April,
von 9.30 bis 17 Uhr in der Sport-
halle der BG-Klinik in Tübingen
lernen. Veranstalter ist das Un-
ternehmen Brillinger Orthopä-
die. Kursleiter ist der Brillinger-
Mitarbeiter Norbert Jakobi, der
seit einem Unfall vor 36 Jahren
selbst im Rollstuhl sitzt.
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